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Nachspielen von Schachpartien 
© Herbert Paukert 
 
Das Programm MEDIAPRO.EXE  ermöglicht neben der Entwicklung von Multimedia- 
Shows auch das Nachspielen von Schachpartien. Ein dafür entwickeltes Programm ist 
„nschach.exe“. Im Programm stehen zwei Ausführungsmöglichkeiten zur Verfügung, 
der Aufzeichnungsmodus und der Abspielmodus. 
 

(1) Der Aufzeichnungsmodus 
 
Mit diesem Programmmodus kann ein Schachspiel, von dem eine Aufzeichnung (Listing)  
der Züge vorliegt, einfach nachgespielt werden. Dabei muss entsprechend der Zugsauf- 
zeichnung mit der linken Maustaste zuerst auf das Startfeld und dann auf das Zielfeld der 
jeweiligen Schachfigur geklickt werden - abwechselnd weiß und schwarz.  
 

Wenn keine Zugsaufzeichnung vorliegt, dann kann das Programm auch als ein Schachspiel 
„Mensch gegen Mensch“ verwendet werden, wobei alle Züge digital aufgezeichnet werden. 
 

 
Die nebenstehende Grafik zeigt 
links den leeren Texteditor zur 
Aufzeichnung der Schachzüge 
und rechts das Schachspiel mit 
den Schachfiguren. 
 

Unter dem Schachspiel befindet 
sich die verschiebbare Navigator- 
leiste mit den einzelnen Schaltern. 
 
 
 
 
 

 
Mit dem Schalter [W] wird ein neues Schachspiel initialisiert und ein Texteditor geöffnet, 
wo die ausgeführten Schachzüge automatisch eingetragen werden. 
 

Hinweis: Alle Schachaufzeichnungen erfolgen in ungekürzter algebraischer Notation. 
Im Editor können im Listing der Züge jederzeit Änderungen händisch erfolgen. Beispiels- 
weise müssen Schachgebote mit dem Zeichen "!" nachträglich eingetragen werden. 
 

Mit dem Schalter [Z] kann nur der letzte Zug zurückgenommen werden. Dadurch ist eine 
sofortige Zugskorrektur möglich. 
 

Hinweis: Jeder Schachzug wird  immer automatisch auf seine regelkonforme Gültigkeit  
geprüft und bei einem Fehler automatisch zurückgesetzt. In einigen besonderen Fällen ist 
die automatische Zugsüberprüfung ausgeschaltet. Dann muss mittels Schalter [Z] der ent- 
sprechende Zug händisch korrigiert werden, beispielsweise bei Königszügen über Felder, 
welche durch ein Schachgebot bedroht sind. 
 

Mit dem Schalter [S] werden alle Schachzüge, die im Editor stehen, in eine Textdatei  
"schachXX.txt" abgespeichert, wobei XX eine beliebige Zahl ist.   



SCHACH mit MEDIAPRO © Herbert Paukert                                                                        Seite 2 

Die Grafik zeigt rechts das Spielfeld und links den Editor mit 7 codierten Schachzügen. 
Am unteren Rand befindet sich eine Navigatorleiste mit den entsprechenden Schaltern. 
 

 
 
„nschach.exe“ ist ein einfaches Schachprogramm, das mit dem Multimediaprogramm 
MEDIAPRO.EXE entwickelt wurde. Damit kann eine Schachpartie nachgespielt und 
digital aufgezeichnet werden. Das Programm kann aber nicht eigenständig spielen! 
 

Intern enthält das Programm alle notwendigen Grafik- und Textdateien. MEDIAPRO 
erkennt am Vorhandensein der internen Datei „schach0.jpg“, dass es sich um keine 
Multimediashow handelt, sondern um ein Schachprogramm und steuert die passenden 
Programmroutinen. 
 

(2) Der Abspielmodus 
 
Mit dem Wechselschalter [?] kann der Benutzer vom Aufzeichnungsmodus direkt in 
den Abspielmodus wechseln und umgekehrt. Der Abspielmodus ist das Gegenteil des 
Aufzeichnungsmodus. Im Abspielmodus kann ein Schachspiel, dessen Listing bereits 
in einer Textdatei "schachXX.txt" gespeichert ist, automatisch abgespielt werden.   
 

Mit dem Schalter [P] wird eine Demo-Schachpartie in den Editor geladen. 
 

Mit dem Schalter [O] wird eine Datei (z.B. „schach01.txt“), welche die aufgezeichneten 
Schachzüge eines Schachspiels enthält, geöffnet und in den Editor geladen. 
 

Mit dem Schalter [W] wird das geladene Schachspiel initialisiert und im Editor werden 
alle Schachzüge angezeigt. 
 

Mit dem Schalter [Z] können die Züge des Spiels automatisch ausgeführt werden.  
Dabei wird jeder Zugtext aus dem Editor im Spielfeld grafisch dargestellt.    
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(2a)  Nachspielen von kompletten Schachspielen 
 
Die erste Grafik am Bildschirm zeigt die Anfangsstellung einer geladenen, kompletten 
Schachpartie. Die zweite Grafik zeigt die Endstellung der Schachpartie. 
 

 
 

 

 
Mit dem Schalter [D]  können das Listing der Schachzüge und die jeweilige Grafik 
ausgedruckt und optional auch abgespeichert werden. 
 

Mit der Funktionstaste [F1] wird die interne Schachtabelle ein- und ausgeblendet. 
Mit einem rechten Mausklick auf ein Schachfeld werden Koordinaten und Farbe 
des Feldes und die Schachfigur angezeigt. 
 
Zusatzfunktion im Abspielmodus: 
 

Mit der Funktionstaste [F2] kann abwechselnd die WINDOWS-Taskleiste ein/aus- 
geblendet werden. Dadurch ist es möglich das laufende Programm auf die Taskleiste 
zu befördern und im aktuellen Ordner in der Textdatei des jeweiligen Zuglistings 
etwaige Änderungen vorzunehmen. 
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(2b) Nachspielen von Schachspiel-Ausschnitten 
 

Das Programm „nschach.exe“ ermöglicht nicht nur das Nachspielen von kompletten 
Schachpartien, sondern auch von Schachspiel-Ausschnitten (Schachproblemen, Spiel- 
eröffnungen, Spielendungen). Dabei muss in zwei Schritten vorgegangen werden: 
 

(1)  Eine Datei „ schachXX.txt“  muss erstellt werden, welche das Listing der Züge 
eines Spiel-Ausschnittes enthält und mit Schalter [O] in den Editor eingelesen wird. 
Ein Beispiel eines Schachausschnittes (dabei müssen die interne Seitennummer #02 
immer vorangestellt, die Züge nummeriert und die Nummer #0 nachgestellt werden): 
 
#02  
Schachproblem:  
Weiß ist am Zug und gewinnt  
Lucena vs. Damiano  
(Madrid 1512)  
           
1. Dc6 - e6+   Kg8 - h8 
2. Se5 - f7+   Kh8 - g8 
3. Sf7 - h6+   Kg8 - h8 
4. De6 - g8+   Tb8xg8  
5. Sh6 - f7++  
0.  
#0 
 

(2)  Eine Datei „ fschachXX.txt“  muss erstellt werden, welche die Figurenstellungen 
am Beginn des Spielausschnittes enthält, d.h. es wird vor dem Dateinamen des Spiels 
nur ein „f“ vorangestellt. Diese Datei wird automatisch mit der Spieldatei geladen. 
Anfangsstellung des obigen Beispiels (die Nummer #02 ist für die richtige Zuordnung 
von Spiel und Figuren verantwortlich): 
 
#02  
a8,TS  schwarzer Turm auf Feld [a 8]  
b8,TS   . . .  
g8,KS   . . .  
g7,BS   . . .  
h7,BS   . . .  
c6,DW  . . .  
d5,KW  . . .  
e5,SW  . . .  
a4,DS  schwarze Dame auf Feld [a 4]  
#0 
 

Die Parameter dabei sind: X- und Y-Koordinate (a1 bis h8), und Figurenparameter. 
Dessen 1. Wert ist die Figurenart (B,S,L,T,D,K). Der 2. Wert ist die Figurenfarbe (W,S).  
 

 
 
 
 
 
 
 
Das  Bild zeigt die automatische 
Visualisierung der Figurenstellung 
zu Beginn des Spiel-Ausschnittes. 
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Mit dem Navigator-Schalter [W] werden links neben der Grafik alle Schachzüge einge- 
blendet und initialisiert. Mit dem Navigator-Schalter [Z] werden fortlaufend die einzelnen 
Züge im Spielfeld grafisch dargestellt. Dadurch ist es möglich den Text eines Schachzuges 
grafisch zu visualisieren. Das nachfolgende Bild zeigt die Endstellung. 

 

 

 
(3)  Abspielen von Schachbibliotheken 
 
Mit  dem fertigen Programm „nschach.exe“ kann immer nur EIN Schachspiel oder 
EIN Ausschnitt davon geöffnet und ausgeführt werden. Es besteht jedoch auch die 
Möglichkeit mehrere Schachspiele oder Ausschnitte in einem einzigen Programm 
darzustellen und nachzuspielen, nicht aber aufzuzeichnen. Mit MEDIAPRO können 
dazu Bibliotheksprogramme „nschachXX.exe“ entwickelt werden mit XX = 1 bis 99. 
Der Entwickler muss dafür einige einfache Grundkenntnisse über MEDIAPRO wissen. 
Eine ausführliche Beschreibung findet man in der Datei „mediahelp.pdf“.  
 
Bei der Erstellung einer Schachbibliothek müssen zwei Schritte durchgeführt werden: 
 

(1) Zuerst werden die Listings der Züge der einzelnen Schachpartien oder 
der Ausschnitte von Schachpartien fortlaufend in die Seiten der Textdatei 
 „ infotext.rtf “ eingeschrieben.  
 
Beispielsweise wird auf der vierten Seite (beginnend mit der Seitenmarkierung #04) 
eine komplette Schachpartie angezeigt. Die erste Grafik zeigt die Anfangsstellung der 
Partie.  Mit dem Navigator-Schalter [W] werden alle Schachzüge eingeblendet und 
initialisiert. Mit dem Navigator-Schalter [Z] werden fortlaufend die einzelnen Schach- 
züge im Spielfeld grafisch dargestellt. Dadurch ist es möglich, den Text eines Schach- 
zuges grafisch zu visualisieren. Die nachfolgende zweite Grafik zeigt die Endstellung 
der Partie. 
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Anfangsstellung der Schachpartie: 
 

 
 
 

Endstellung der Schachpartie: 
 

 

 
Mit den zwei Navigator-Schaltern [>] und [<]  kann immer umgeblättert werden.  
Mit dem Schalter [G] springt man zu einer gewünschten Seite. 
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Beispiel eines Schachausschnittes auf der fünften Seite von  „infotext.rtf “:  
 
#05  
Schachproblem:  
Weiß ist am Zug und gewinnt  
Lucena vs. Damiano  
(Madrid 1512)  
           
>1. Dc6 - e6+   Kg8 - h8 
>2. Se5 - f7+   Kh8 - g8 
>3. Sf7 - h6+   Kg8 - h8 
>4. De6 - g8+   Tb8xg8  
>5. Sh6 - f7++  
0.  
 
(2)  Eine Datei „ fschach.txt“ muss erstellt werden, welche die Figurenstellungen am 
Beginn der einzelnen Spielausschnitte enthält. Anfangsstellung des obigen Beispiels: 
 
#05  
a8,TS  schwarzer Turm auf Feld [a 8]  
b8,TS  . . .  
g8,KS  . . .  
g7,BS  . . .  
h7,BS  . . .  
c6,DW  . . .  
d5,KW  . . .  
e5,SW  . . .  
a4,DS  schwarze Dame auf Feld [a4]  
#0 
 

Die Parameter dabei sind: X- und Y-Koordinate (a1 bis h8), und Figurenparameter. 
Dessen 1. Wert ist die Figurenart (B,S,L,T,D,K). Der 2. Wert ist die Figurenfarbe (W,S).  
 
Wichtiger Hinweis: Wenn es sich bei den jeweiligen Schachzügen nicht um einen 
Ausschnitt einer Schachpartie handelt, sondern um ein komplettes Schachspiel, dann 
muss die entsprechende Seite in der Datei „ fschach.txt“ leer bleiben. Dadurch wird 
automatisch die Grundeinstellung der Schachfiguren verwendet. 
 

Die nachfolgenden zwei Bilder zeigen die automatische Visualisierung der Figurenstellung 
am Spielanfang und den zu Ende nachgespielten Schachspiel-Ausschnitt.  
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Alle Dateien und das Programm selbst können unter dem Namen „n schachXX.exe“    
zusammengefasst, gepackt und abgespeichert werden. Ein solches Programm kann 
beliebig viele komplette Schachspiele oder Spielausschnitte enthalten. 
 

Im Folgenden werden alle 36 notwendigen internen Dateien des Schachprogramms 
aufgezählt und kurz beschrieben 
 
 mediapro.exe 35.937.792  Hauptprogramm MEDIAPRO   
   
 titel.txt    (*)    631  Titel - Datei  
 archiv.txt   (*)    584  Archiv - Datei  
 infotext.rtf (*)  3.095  Listings der Schachzüge der Spiele  
 fschach.txt  (*)  1.137  Figurenpositionen am Anfang von  
                          Schachspiel - Ausschnitten  
 titel1.jpg       22.501  Interne Grafikdatei  
 media.jpg        22.501  Interne Grafikdatei  
 schach00.jpg     67.015  Leeres Spielfeld  
 schach1.jpg      67.015  Leeres Spielfeld (Diese Kopie von schach00.jpg die nt  
                          als Erkennungsgsdatei für den „ Aufzeichnungs - Modus“ ).  
 schach0.jpg     102.814  Grundaufstellung  (Diese Grafikdatei dient MEDIAPRO  
                          als Erkennungsgsdatei für Schachprogramme ).  
 schach.jpg       56.815  Grafikdatei aller Schachfiguren  
 schachW.jpg       1.195  Weißes Feld  
 schachS.jpg       1.185  Schwarzes Feld  
 schachBSS.jpg     1.909  Schwarzer Bauer auf schwarzem Feld  
 schachBSW.jpg     2.029  Schwarzer Bauer auf weißem Feld  
 schachBWS.jpg     1.819  Weißer Bauer auf schwarzem Feld  
 schachBWW.jpg     1.840  Weißer Bauer auf weißem Feld  
 schachDSS.jpg     2.832  
 schachDSW.jpg     3.051  
 schachDWS.jpg     2.559  
 schachDWW.jpg     2.644  
 schachKSS.jpg     2.623  
 schachKSW.jpg     2.739  
 schachKWS.jpg     2.356  
 schachKWW.jpg     2.529  
 schachLSS.jpg     2.402  
 schachLSW.jpg     2.716  
 schachLWS.jpg     2.505  
 schachLWW.jpg     2.361  
 schachSSS.jpg     2.276  
 schachSSW.jpg     2.541  
 schachSWS.jpg     2.223  
 schachSWW.jpg     2.181  
 schac hTSS.jpg     2.277  
 schachTSW.jpg     2.473  
 schachTWS.jpg     2.158  
 schachTWW.jpg     2.232  
 

Die 4 Dateien mit Kennzeichen (*) sind variabel und werden vom Entwickler erstellt. 
Die 32 Dateien ohne Kennzeichen (*) sind fix und können vom Autor erworben werden. 
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Die letzte Grafik zeigt die Grundaufstellung eines Schachspiels und nachfolgend  
werden alle Zeichencodes der zugehörigen Figurenaufstellung aufgelistet. 
 

 

 
a1,TW 
b1,SW 
c1,LW 
d1,DW 
e1,KW 
f 1,LW 
g1,SW 
h1,TW 
a2,BW 
b2,BW 
c2,BW 
d2,BW 
e2,BW 
f 2,BW 
g2,B W 
h2,BW 
 
a7,BS  
b7,BS  
c7,BS  
d7,BS  
e7,BS  
f 7,BS  
g7,BS  
h7,BS  
a8,TS  
b8,SS  
c8,LS  
d8,DS  
e8,KS  
f 8,LS  
g8,SS  
h8,TS  
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Nachtrag 1:   Wichtige Symbole der unverkürzten algebraischen Notation:   
 
     Beispiel:      9. f5 - f6  Sg8xf6  
 

                    Im neunten Zug b ewegt sich der weiße Bauer  
                    von f5 auf f6. Der schwarze Springer von g8  
                    schlägt dann den weißen Bauern auf f6.  
 

     Koordinaten:   (x/y) mit x = a,b,c,d,e,f,g,h und y = 1 bis 8.  
 
     Figuren:       Bauer (ohne Symb ol), Springer (S), Läufer (L),  
                    Turm (T), Dame (D), König (K).  
 
     Zugsymbole:    Zug ohne Figurenschlagen ( - )  
                    Zug mit Figurenschlagen (x)  
                    Kurze Rochade (0 - 0)  
                    Lange Rochade (0 - 0- 0)  
                    Überspringen des weißen Anfangszuges (...)  
                    (dadurch beginnt Schwarz sofort  – siehe Nachtrag 2 )  
 
     Zusatzsymbole: Bauern  auf Einzugsfeld umwandeln  (D,T,L,S)  
                    Bauern „e n passant “  schlagen (E P)  
                    Schachgebot (+)  
                    Schachmatt (++ )  
 
     Kommentare:    Guter Zug (!), S chlechter Zug (?)  
                    Beginnt im vorliegenden Programm eine Zeile  
                    des Zuglistings mit zwei Schrägstrichen (/ /),  
                    dann wird sie automatisch als Kommentarzeile  
                    erkannt und nicht als Schachzug ausgeführt.  
 
     Spielergebnis: Weiß gewinnt (1:0), Schwarz gewinnt (0:1),  
                    Remis ( 1/ 2 :

 1/ 2).       

  
Nachtrag 2:   Beispiel eines Endspiels mit schwarzem Anfangszug 
 
     Schwarz  zieht  
     und gewinnt  
 
     1. ...      Db5- d5+ 
     2. Kd1- c1  Lf2 - e3+ 
     3. Lf4x e3  Se4- f2         
     4. Le3xf2  Dd5 - d2+ 
     5. Kc1- b1  Dd2- d1+ 
     6. Kb1- a2  Dd1xc2++  
     0.  
 

 
Nachtrag  3:  Neben der unverkürzten algebraischen Notation gibt es noch die 
                       Portable Game Notation (PGN).  Dabei handelt es sich um eine 
                       stark verkürzte algebraische Notation in englischer Sprache mit 
                       König (K) = King (K), Dame (D) = Queen (Q), Turm (T) = Rook (R), 
                       Läufer (L) = Bishop (B), Springer = Knight (N) und Bauer = Pawn. 
 

                       In der PGN werden die Startfelder und der Bindestrich in den 
                       beiden Halbzügen weggelassen. Beim Schlagzug eines Bauern 
                       wird jedoch auch der x-Wert des Startfeldes angegeben. 
                       Ist ein notierter Zug nicht eindeutig, dann werden zusätzlich 
                       die jeweils notwendigen Koordinaten angegeben. In der PGN 
                       stehen Kommentare immer zwischen geschweiften Klammern 
                       und Metadaten am Spielanfang zwischen eckigen Klammern. 
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Nachtrag 4:   Auflistung der vier Hilfsdateien „titel.txt“, „archiv.txt“,  „infotext.rtf“ und 
                      „fschach.txt“ eines Schachprogramms „nschachXX.exe“. 
 
 

(a) titel.txt  
 

#1 
         **************************************  
     
         SCHACH mit MEDIAPRO 
         (Version 6.1) 
 
         Ein einfaches Nachspielschach  
         (c) Herbert Paukert 
         Homepage: www.paukert.at 
 
         [ G ] ... Sprung zu einer Seite 
         [ > ] ... Nachfolgende Seite 
         [ < ] ... Vorangehende Seite 
 
         [ W ] ... Schachspiel wählen 
         [ Z ] ... Zug ausführen 
         [ V ] ... Zug verzögern 
 
         [ D ] ... Schachspiel drucken 
         [ E ] ... Schachspiel beenden 
 
         [ ? ] ... Hilfe ein/aus 
 
         **************************************  
#0 
 
Hinweis:  Die Textdatei „titel.txt“ erscheint immer am Anfang des Schachprogramms. 
 
 
(b) archiv.txt  
 
titel1.jpg; 0,16  
media.jpg; Inhaltsverzeichnis mit  [ T ]  
schach0.jpg; 1. Schachspiel mit  [ W ]  und Schachzug mit  [ Z ] 
schach0.jpg; 2. Schachspiel mit  [ W ]  und Schachzug mit  [ Z ] 
schach0.jpg; 3. Schachspiel mit  [ W ]  und Schachzug mit  [ Z ] 
schach0.jpg; 4. Schachspiel mit  [ W ]  und Schachzug mit  [ Z ] 
schach0.jpg; 5. Schachspiel mit  [ W ]  und Schachzug mit  [ Z ] 
schach0.jpg; 6. Schachspiel mit  [ W ]  und Schachzug mit  [ Z ] 
schach00.jpg; 1. Schachproblem: Weiß zieht und gewinnt - Lösung mit  [ W ] 
schach00.jpg; 2. Schachproblem: Weiß zieht und gewinnt - Lösung mit  [ W ] 
schach00.jpg; 3. Schachproblem: Weiß zieht und gewinnt - Lösung mit  [ W ] 
schach00.jpg; 4. Schachproblem: Weiß zieht und gewinnt - Lösung mit  [ W ] 
schach00.jpg; 5. Schachproblem: Weiß zieht und gewinnt - Lösung mit  [ W ] 
schach00.jpg; 6. Schachproblem: Weiß zieht und gewinnt - Lösung mit  [ W ] 
media.jpg; Programmende mit  [ E ] 
 
Hinweis: Die Textdatei „archiv.txt“ enthält die Aufzählung aller Bildseiten des Programms. 
                Der erste Parameter ist die auf der jeweiligen Bildseite dargestellte Grafikdatei, 
                 (schach00.jpg = leeres Spielfeld, schach0.jpg = Spielfeld mit Grundaufstellung). 
 Der zweite Parameter ist die auf der jeweiligen Bildseite erscheinende Kopfzeile. 
 

http://www.paukert.at
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(c) infotext.rtf  
 
#02  

    Sechs ausgesuchte Schachspiele  
 

    1. Schachspiel ................... Seite 3  
         Königsgambit (1851): Anderssen vs. Kieseritzky (1:0)  
 

    2. Schachspiel ... ................ Seite 4  
         Evansgambit (1852): Anderssen vs. Dufresne (1:0)  
 

    3. Schachspiel ................... Seite 5  
         Caro - Kann (1910): Reti vs. Tartakower (1:0)  
 

    4. Schachspiel ................... Seite 6  
         Damenindisch (1928): Bogoljubow vs. Capablanca (0:1)  
 

    5. Schachspiel ................... Seite 7  
         Moderne Verteidigung (1964): Tal vs. Tringow (1:0)  
 

    6. Schachspiel ................... Seite 8  
         Damengambit (1972): Fischer vs. Spasski (1:0 )                   
 

    Sechs ausgesuchte Schachprobleme  
 

    1. Schachproblem ................. Seite 9  
         Bagdad (945): Dilaram vs. As Suli (1:0)  
 

    2. Schachproblem ................. Seite 10  
         Madrid (1512): Lucena vs. Damiano (1:0)  
 

    3. Sc hachproblem ................. Seite 11  
         Madrid (1575): Lopez vs. Da Cutri (1:0)  
 

    4. Schachproblem ................. Seite 12  
         Paris (1773): Phildor vs. Stamma (1:0)  
 

    5. Schachproblem ................. Seite 13  
         New Orleans ( 1849): Morphy vs. Rousseau (1:0)  
                      

    6. Schachproblem ................. Seite 14  
         London (1851): Anderssen vs. Kieseritzky (1:0)  
 
#03  
 
Königsgambit  
Anderssen vs. Kieseritzky  
(1:0, 1851)  
 
1.  e2 - e4   e7 - e5 
//  Klassisches König sgambit  
2.  f2 - f4   e5xf4  
3.  Lf1 - c4  Dd8 - h4+ 
4.  Ke1 - f1  b7 - b5 
5.  Lc4xb5  Sg8 - f6  
6.  Sg1 - f3  Dh4 - h6 
7.  d2 - d3   Sf6 - h5 
8.  Sf3 - h4  Dh6 - g5 
9.  Sh4 - f5  c7 - c6  
10. g2 - g4   Sh5 - f6  
11. Th1 - g1  c6xb5  
12. h2 - h4   Dg5 - g6 
13. h4 - h5   Dg6 - g5 
14. Dd1 - f3  Sf6 - g8 
15. Lc1xf4  Dg5 - f6  
16. Sb1 - c3  Lf8 - c5  
17. Sc3 - d5  Df6xb2  
18. Lf4 - d6  Lc5xg1  
19. e4 - e5   Db2xa1+  
20. Kf1 - e2  Sb8 - a6 
21. Sf5xg7+ Ke8 - d8 
22. Df3 - f6+ Sg8xf6  
23. Ld6 - e7++ 
0.  
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#04  
 
Evans - Gambit  
Anderssen vs. Dufresne  
(1:0, 1852)  
 
1.  e2 - e4   e7 - e5  
2.  Sg1 - f3  Sb8 - c6  
3.  Lf1 - c4  Lf8 - c5  
4.  b2 - b4   Lc5xb4  
5.  c2 - c3   Lb4 - a5  
6.  d2 - d4   e5xd4  
7.  0 - 0     d4 - d3  
8.  Dd1 - b3  Dd8 - f6  
9.  e4 - e5   Df6 - g6  
10. Tf1 - e1  Sg8 - e7  
11. Lc1 - a3  b7 - b5  
12. Db3xb5  Ta8 - b8 
13. Db5 - a4  La5 - b6 
14. Sb1 - d2  Lc8 - b7  
15. Sd2 - e4  Dg6 - f 5  
16. Lc4xd3  Df5 - h5  
17. Se4 - f6+ g7xf6  
18. e5xf6   Th8 - g8  
19. Ta1 - d1  Dh5xf3  
20. Te1xe7+ Sc6xe7  
21. Da4xd7+ Ke8xd7  
22. Ld3 - f5+ Kd7 - e8  
23. Lf5 - d7+ Ke8 - d8  
24. La3xe7++  
0.  
 
#05  
 
Caro - Kann- Verteidigung  
Reti vs. Tartakower  
(1:0, 1910)  
 
1.  e2 - e4   c7 - c6  
2.  d2 - d4   d7 - d5 
3.  Sb1 - c3  d5xe4  
4.  Sc3xe4  Sg8 - f6  
5.  Dd1 - d3  e7 - e5 
6.  d4xe5   Dd8 - a5+ 
7.  Lc1 - d2  Da5xe5  
8.  0 - 0- 0   Sf6xe4  
9.  Dd3 - d8+ Ke8xd8  
10. Ld2 - g5+ Kd8 - c7  
11. Lg5 - d8++ 
0.  
 
#06  
 
Damenindisch  
Bogoljubow vs. Capablanca  
(0:1, 1928)  
 
1.  d2 - d4   Sg8 - f6  
2.  c2 - c4   e7 - e6 
3.  Sg1 - f3  b7 - b6 
4.  Sb1 - c3  Lc8 - b7 
5.  Lc1 - g5  Lf8 - e7 
6.  e2 - e3   Sf6 - e4 
7.  Lg5xe7  Dd8xe7  
8.  Sc3xe4  Lb7xe4  
9.  Sf3 - d2  Le4 - b7 
10. Lf1 - e2  De7 - g5 
11. Le2 - f3  Lb7xf3  
12. Dd1xf3  Sb8 - c6  
13. Df3 - g3  Dg5xg3  
14. h2xg3   Ke8 - e7 
15. g3 - g4   h7 - h6 
16. a2 - a3   a7 - a6 
17. Ke1 - e2  Th8 - b8 
18. Sd2 - e4  b6 - b5 
19. c4 - c5   d7 - d5 
20. c5xd6+  c7xd6  
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21. f2 - f4   Tb8 - c8  
22. f4 - f5   Sc6 - a5 
23. Ke2 - d3  Sa5 - c4  
24. Ta1 - b1  d6 - d5 
25. Se4 - c3  Tc8 - c6  
26. f5xe6   f7xe6  
27. g4 - g5   h6xg5  
28. Th1 - h5  Ke7 - f6  
29. Th5 - h3  Ta8 - c8  
30. Sc3 - a2  a6 - a5 
31. Th3 - f3+ Kf6 - g6 
32. g2 - g4   Sc4 - d6 
33. Sa2 - c3  b5 - b4 
34. a3xb4   a5xb4  
35. Sc3 - d1  Tc6 - c2  
36. Tf3 - f2  b4 - b3 
37. Tb1 - a1  Sd6 - e4 
38. Tf2 - e2  Tc8 - c6  
39. Ta1 - b1  e6 - e5 
40. Tb1 - a1  Tc6 - c4  
41. Ta1 - a5  Se4 - c5+  
42. Ta5xc 5  e5 - e4++ 
0.  
 
#07  
 
Moderne Verteidigung  
Tal vs. Tringow  
(1:0, 1964)  
 
1.  e2 - e4   g7 - g6 
2.  d2 - d4   Lf8 - g7 
3.  Sb1 - c3  d7 - d6 
4.  Sg1 - f3  c7 - c6  
5.  Lc1 - g5  Dd8 - b6 
6.  Dd1 - d2  Db6xb2  
7.  Ta1 - b1  Db2 - a3 
8.  Lf1 - c4  Da3 - a5 
9.  0 - 0     e7 - e6 
10. Tf1 - e1  a7 - a6 
11. Lg5 - f4  e6 - e5 
12. d4xe5   d6xe5  
13. Dd2 - d6  Da5xc3  
14. Te1 - d1  Sb8 - d7 
15. Lc4 - f7+ Ke8xf7  
16. Sf3 - g5+ Kf7 - e8 
17. Dd6 - e6+ Ke8 - d8 
18. Sg5 - f7+ Kd8 - c7  
19. De6 - d6++ 
0.  
 
#08  
 
Damengambit  
Fischer vs. Spasski  
(Spielaufgabe von Schwarz)  
(1:0, 1972)  
 
1.  c2 - c4   e 7- e6  
2.  Sg1 - f3  d7 - d5 
3.  d2 - d4   Sg8 - f6  
4.  Sb1 - c3  Lf8 - e7 
5.  Lc1 - g5  0 - 0 
6.  e2 - e3   Lh7 - h6 
7.  Lg5 - h4  b7 - b6 
8.  c4xd5   Sf6xd5  
9.  Lh4xe7  Dd8xe7  
10. Sc3xd5  e6xd5  
11. Ta1 - c1  Lc8 - e6 
12. Dd1 - a4  c7 - c5  
13. Da4 - a3  Tf8 - c8  
14. Lf1 - b5  a7 - a6 
15. d4xc5   b6xc5  
16. 0 - 0     Ta8 - a7 
17. Lb5 - e2  Sb8 - d7 
18. Sf3 - d4  De7 - f8  
19. Sd4xe6  f7xe6  
20. e3 - e4   d5 - d4 
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21. f2 - f4   Df8 - e7 
22. e4 - e5   Tc8 - b8 
23. Le2 - c4  Kg8 - h8 
24. Da3 - h3  Sd7 - f8  
25. b2 - b3   a6 - a5 
26. f4 - f5   e6xf5  
27. Tf1xf5  Sf8 - h7 
28. Tc1 - f1  De7 - d8 
29. Dh3- g3  Ta7 - e7 
30. h2 - h4   Tb8 - b7 
31. e5 - e6   Tb7 - c7  
32. Dg3 - e5  Dd8 - e8 
33. a2 - a4   De8 - d8 
34. Tf1 - f2  Dd8 - e8 
35. Tf2 - f3  De8 - d8 
36. Lc4 - d3  Dd8 - e8 
37. De5 - e4  Sh7 - f6  
38. Tf5xf6  g7xf6  
39. Tf3xf6  Kh8 - g8 
40. Ld3 - c4  Kg8 - h8 
41. De4 - f4  
//  Aufgabe von Schwar z 
0.  
 
#09  
 
Schachproblem 1:  
Weiß ist am Zug und gewinnt  
Dilaram vs. As Suli   
(Bagdad 945)  
           
1. Th4 - h8+   Kg8xh8  
2. Sh2 - g4+   Kh8 - g8 
3. Th1 - h8+   Kg8xh8  
4. g6 - g7+    Kh8 - g8 
5. Sg4 - h6++ 
0.  
 
#10  
 
Schachproblem 2:  
Weiß ist am Zug und gewinnt  
Lucena  vs. Damiano  
(Madrid 1512)  
           
1. Dc6 - e6+   Kg8 - h8 
2. Se5 - f7+   Kh8 - g8 
3. Sf7 - h6+   Kg8 - h8 
4. De6 - g8+   Tb8xg8  
5. Sh6 - f7++  
0.  
 
#11  
 
Schachproblem 3:  
Weiß ist am Zug und gewinnt  
Lopez vs. Da Cutri  
(Madrid 1575)  
           
1. g6xh7+     Sf6xh5  
2. Ld 3- g6++ 
0.  
 
#12  
 
Schachproblem 4:  
Weiß ist am Zug und gewinnt  
Philidor vs. Stamma  
(Paris 1737)  
           
1. Ld3 - e4+    Th7 - b7 
2. Df4 - b8+    Tc8xb8  
3. Ta1xa7+    Lb6xa7  
4. Sb5 - c7++  
0.  
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#13  
 
Schachproblem 5:  
Weiß ist am Zug und gewinnt  
Morphy vs. Rousseau  
(New Orleans 1849)  
           
1. Te1 - e8+    Kd8xe8  
2. Dg4xc8+    Ke8 - e7 
3. Sc3xd5+    Ke7 - d6 
4. Dc8 - c7++  
0.  
 
#14  
 
Schachproblem 6:  
Weiß ist am Zug und gewinnt  
Anderssen vs. Kieseritzky  
(London 1851)  
           
1. Sf5xg7+    Ke8 - d8 
2. Df3 - f6+    Sg8xf6  
3. Ld6 - e7++  
0.    
 
#0 
 
 

(d) fschach.txt 
 
 
#03  
 
#04  
 
#05  
 
#06  
 
#07  
 
#08  
 
#09  
b8,TS  
g8,KS  
c7,BS  
a6,BS  
d6,BS  
f6,BW  
g6,BW 
f5,LW  
a4,KW 
c4,LS  
h4,TW 
a3,BW 
d3,BS  
a2,TS  
c2,SS  
h2,SW 
h1,TW 
 
#10  
a8,TS  
b8,TS  
g8,KS  
g7,BS  
h7,BS  
c6,DW 
d5,KW 
e5,SW 
a4,DS  
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#11  
a8,TS  
b8,SS  
d8, DS 
e8,KS  
f8,LS  
h8,TS  
a7,BS  
c7,BS  
d7,BS  
e7,BS  
h7,BS  
b6,BS  
f6,SS  
g6,BW 
h5,DW 
d4,BW 
d3,LW 
a2,BW 
b2,BW 
f2,BW  
g2,LS  
h2,BW 
a1,TW 
b1,SW 
c1,LW  
e1,KW 
g1,SW 
h1,TW 
 
#12  
a8,KS  
c8,TS  
a7,BS  
h7,TS  
b6,LS  
b5,SW 
f5,SS  
f4,DW  
g4,BS  
d3,LW 
f3,BS  
g3,LW 
h3,DS  
g2,BW 
a1,TW 
g1,KW 
 
#13 
a8,TS  
b8,SS  
c8,LS  
d8,KS  
f8,LS  
g8,LW 
h8,TS  
a7,BS  
b7,BS  
c6,BS  
h6,BS  
c5,DS  
d5,BS  
f4,BS  
g4,DW 
h4,BW 
c3,SW 
a2,BW 
b2,BW 
c2,BW 
d2,BW 
g2,BW 
a1,TW 
c1,LW  
d1,KW 
e1,TW 
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#14  
a8,TS  
c8,LS  
e8,KS  
g8,SS  
h8,TS  
a7,BS  
d7,BS  
f7,BS  
g7,BS  
h7,BS  
a6,SS  
d6,LW 
b5,BW 
d5,SW 
e5,BW 
f 5,SW 
h5,BW 
g4,BW 
d3,BW 
f3,DW  
a2,BW 
c2,BW 
e2,KW 
a1,DS  
g1,LS  
 
#0 
 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
ENDE 
 
 


